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1. Das Projekt GuideMe! – www.guideme.at

Im Folgenden soll ein Überblick über das im Rahmen von Leo-
nardo da Vinci geförderte Innovationstransferprojekt »GuideMe!
Internationale Qualitätssicherung für Berufsorientierung im Grup-
pensetting« gegeben werden, das in Österreich von der Abt. Ar-
beitsmarktforschung und Berufsinformation des AMS Österreich
und dem Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumen-
tenschutz (BMASK) mitunterstützt wird. Im Rahmen des Projek-
tes wurden die teilnehmenden Partnerländer im Hinblick auf die
Situation der Qualität in Berufsorientierungsmaßnahmen in Grup-
pen verglichen, und zwar auf der Basis nationaler Länderberichte.
Zu den Partnerländern zählen: Österreich, Bulgarien, Griechen-
land, Litauen, Polen und die Türkei. 

GuideMe! ist ein Nachfolgeprojekt von QUINORA
(www.quinora.com) und wird durch das in Wien beheimatete For-
schungsinstitut Analyse, Beratung und interdisziplinäre Forschung
(abif; www.abif.at) koordiniert. Es hat zum Ziel, mithilfe eines
Blended-Learning-Programmes die BerufsorientierungstrainerIn-
nen bzw. »ManagerInnen« (Schulungs- bzw. Trainingsverantwort-
liche) von Berufsorientierungsmaßnahmen, die im Gruppensetting
realisiert werden, zu erreichen und darüber hinaus mit diesen in ei-
nen Qualitätsdiskurs in Form von Veranstaltungen, Workshops etc.
zu treten. In der Folge soll das GuideMe!-Curriculum Praktiker -
Innen bei der Entwicklung von Qualität in der Berufsorientierung
in den genannten Partnerländern unterstützen.

2. Qualitätsbemühungen in der Berufsorientierung
und Berufsberatung in den Partnerländern

In den meisten Partnerländern des Projektes GuideMe! gibt es kei-
ne allgemeinen Qualitätsstandards, die landesweit zur Anwendung
kommen. 
• Griechenland: Einzige Ausnahme bildet Griechenland, in

dem alle Anbieter von Berufsberatung den nationalen Qua-
litätsstandards entsprechen müssen und kontinuierlich über-
prüft werden. Qualitätsstandards gibt es am häufigsten in öf-
fentlichen Organisationen, die Berufsberatung anbieten. 

• Litauen: In Litauen hat das Bildungs- und Wissenschaftsmi-
nisterium Qualitätsstandards für Berufsinformation, Berufs-
beratung und die Ausbildung von BerufsberaterInnen gemein-

sam mit der Vytautas Magnus Universität entwickelt. Diese
Standards beinhalten methodische Empfehlungen für Trainer -
Innen und BeraterInnen sowie Richtlinien für ein Ausbil-
dungsprogramm für BeraterInnen. Darüber hinaus wurden
Tätigkeitsbeschreibungen für in der Berufsinformation und
Berufsberatung tätige Personen in Form eines »Work Guides«
entwickelt. 

• Polen: In Polen wurden allgemeine Qualitätsstandards für Bil-
dungs- und Berufsberatung innerhalb der »Klassifikation der
Berufe und Spezialisierungen« erstellt (durch das Institut für
Arbeit und Soziales, beauftragt vom Ministerium für Arbeit
und Sozialpolitik). Diese Standards legen verbindliche Quali-
fikationsprofile für alle in staatlichen Einrichtungen beschäf-
tigten BerufsberaterInnen fest. Die landesweite Anwendung
dieses Ausbildungsstandards wäre bereits ein erster Schritt in
Richtung Standardisierung. 

• Bulgarien: In Bulgarien gibt es bereits eine Reihe von Stan-
dards, wie etwa den »Aktivitätsrahmen für Berufsorientie-
rung«, Standards zur »Lizensierung von Organisationen, die
Weiterbildung anbieten«, und die »Registrierung von Organi-
sationen, die Berufsorientierung anbieten«. Darüber hinaus
können sich BeraterInnen/TrainerInnen als »Internationale
globale LaufbahnberaterInnen« zertifizieren lassen. Wesent-
lichste Herausforderung ist allerdings die landesweite Imple-
mentierung der oben genannten Standards, so insbesondere in
Beratungseinrichtungen. Darüber hinaus sollte die Zertifizie-
rung von TrainerInnen/BeraterInnen erleichtert werden, die
ihre Qualifikation informell erworben haben.

• Österreich: In Österreich ist die Situation ähnlich wie in Po-
len und Bulgarien. So gibt es zahlreiche Aus-und Weiterbil-
dungsangebote für BeraterInnen und TrainerInnen, jedoch sind
diese nicht landesweit gültig. So schult das AMS seine Be ra-
terInnen im Rahmen eines internen (Grund-)Ausbildungs -
programmes, wobei aber Berufsberatungs- und Berufsinfor-
mationsinhalte aufgrund des großen Umfanges der zu
vermittelnden Inhalte bezüglich der Aufgaben und des ge-
samten Dienstleistungsangebotes des AMS nur einen ver-
gleichsweise kleinen Bestandteil dieser Ausbildung ausma-
chen. Im Unterschied dazu müssen TrainerInnen und
BeraterInnen, die im Rahmen von AMS-finanzierten Maß-
nahmen arbeiten, regional unterschiedliche Qualifikations-
standards erfüllen. Darüber hinaus stellt das AMS Österreich
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via www.ams-forschungsnetzwerk.at eine Methodendaten-
bank sowie Methodenhandbücher für die Berufs- und Arbeits-
marktorientierung in Gruppen zur Verfügung.

• Türkei: In der Türkei gibt es bisher noch keine spezifischen
Qualitätsstandards für Beratungsleistungen. Bisher kommen
nur allgemeine Qualitätsstandards (beispielsweise TQM) in
Form von QM-Zertifikaten zur Anwendung.

3. Qualitätsprobleme in den Partnerländern

Bedingt durch den raschen ökonomischen Wandel erlangten Be-
rufsorientierung und berufliche Weiterbildung einen zentralen
 politischen Stellenwert in allen Partnerländern. Die Adaptierung
an den laufend stattfindenden Wandel ist eine ständige Herausfor-
derung für Beratungs- und Trainingseinrichtungen. So konnten
ähnliche Probleme hinsichtlich der Konzeptionierung und der Im-
plementierung von Berufsorientierung in Gruppen in den Partner-
ländern identifiziert werden:
• Fehlende kohärente »Guidance Policy«: Ein Hauptproblem

in den Partnerländern ist die fehlende kohärente »Guidance
Policy«. Das bedeutet, dass die angebotenen Beratungslei-
stungen nur in unzureichendem Maße koordiniert werden und
dass zwischen nationalen Arbeitsämtern /Arbeitsagenturen
und anderen – privaten und öffentlichen – Beratungsanbietern
unzureichend kommuniziert wird.

• Kommunikationsprobleme zwischen Auftraggebern und
Trägereinrichtungen sowie zwischen Trägereinrichtungen
und TrainerInnen/BeraterInnen bzw. zwischen Berater -
Innen/TrainerInnen und KundInnen: TrainerInnen/Bera-
terInnen stehen häufig vor dem Problem, dass das Trainings-
design, das häufig durch Arbeitsämter bzw. Arbeitsagenturen
vorgegeben wird, unzureichend auf KundInnenbedürfnisse
eingeht. Trainingsdesigns sollten daher flexibler konzipiert
sein und somit auf die KundInnenbedürfnisse abgestimmt wer-
den können. Darüber hinaus bieten flexible Trainingskonzep-
te den Vorteil, motivierend auf die Arbeitsuchenden einzuwir-
ken.

• Das soeben angesprochene Problem der fehlenden Anpas-
sung von Beratungsleistungen an die jeweilige Zielgruppe
und deren Bedürfnisse: Die speziellen Bedürfnisse von Äl-
teren, Frauen nach der Karenz und Menschen mit Behinderung
sollten hier besonders berücksichtigt werden. In diesem Zu-
sammenhang sollten Beratungsleistungen auch im Hinblick
auf ihre Nachhaltigkeit beurteilt werden. Die alleinige Fokus-
sierung auf kurzfristige Erfolgsindikatoren, wie z.B. die Ver-
mittlungsrate, ist hierbei zu vermeiden. 

• Fehlende Evaluierungen: In den meisten Partnerländern gibt
es kaum Evaluierungen von Berufsberatung bzw. Berufsori-
entierung in Gruppen. Laufende Evaluierungen von Maßnah-
men in der Bildungs- und Berufsberatung (im Einzel- als auch
im Gruppenkontext) könnten Schwächen aufdecken und zur
Qualitätsverbesserung der angebotenen Dienstleistungen bei-
tragen. Evaluierungen könnten sowohl intern als auch extern
durchgeführt werden. Abgesehen vom unmittelbaren Erkennt-
nisgewinn könnten mittels Evaluierungen auch nationale und
europäische Qualitätsstandards eingeführt werden.

• Qualifikationsprobleme der BeraterInnen/TrainerInnen:
Beratungsleistungen sind in den Partnerländern häufig in un-
zureichendem Maße an den Arbeitskräftebedarf bzw. an die
Trends am Arbeitsmarkt angepasst. Vielfach fehlt es Berater -
Innen am nötigen Know-how über Entwicklungen und Trends
am Arbeitsmarkt. Mangelndes Wissen ist in diesem Zusam-
menhang oft auf mangelnde Zeitressourcen der BeraterInnen
für laufende Informationsrecherchen zurückzuführen, aber
auch auf die Unsicherheit hinsichtlich der Informationsbe-
wertung. Andere strukturelle Probleme stellen beispielsweise
die häufige Unterbezahlung der BeraterInnen, die fehlende
Supervision und Weiterbildung sowie die unbezahlte Vor- und
Nachbereitung von Trainingsmaßnahmen dar.

4. Wesentliche Forderungen hinsichtlich 
Qualitätsverbesserung

• Anbieter von Berufsberatung und Berufsorientierung in Grup-
pen sollten »Job Descriptions« sowie Anforderungsprofile für
BerufsorientierungstrainerInnen sowie BerufsberaterInnen
formulieren (z.B. Kenntnisse über den Arbeitsmarkt, Kennt-
nisse hinsichtlich Gruppendynamik). 

• Das Wissen, die Erfahrungen und das Know-how von Berufs -
orientierungstrainerInnen sollten in die Planung von Maßnah-
men einbezogen werden.

• Im Hinblick auf Kooperations- und Koordinationsprobleme im
Rahmen von Beratungsleistungen in den teilnehmenden Part-
nerländern sollten nationale Koordinationszentren (wie derzeit
etwa in Polen) ins Leben gerufen werden. Diese sollten einer-
seits das Beratungsangebot von Schulen, Universitäten und Ar-
beitsämtern bzw. Arbeitsagenturen koordinieren und anderer-
seits eine nationale »Guidance Strategy« implementieren
(welche in den GuideMe!-Partnerländern allerdings noch nicht
besteht). 

• Beratungsleistungen sollten flexibel konzipiert werden, um
diese an spezifische Zielgruppenbedürfnisse und den Wandel
am Arbeitsmarkt anpassen zu können. Die Erfahrung der
 BerufsberaterInnen und das BeratungskundInnen-Feedback
sollten auch dazu verwendet werden, Anpassungen der Trai-
ningsdesigns vorzunehmen. KundInnen sollten auch die Mög-
lichkeit haben, hinsichtlich ihrer Teilnahme an Trainingsmaß-
nahmen mitbestimmen zu können – was sich wiederum positiv
auf ihre Motivation auswirkt.

• Kontinuierliche und systematische Evaluation von Beratungs-
leistungen ist Voraussetzung für »High-Quality-Guidance«. In
Polen wurde in diesem Zusammenhang eine »Evaluationsskala
für die Qualität in der Berufsberatung« entwickelt (Augustyn
Bańka, Nicolaus Copernicus Universität), die die Fähigkeiten
und Schwächen von BeraterInnen und TrainerInnen misst. Ein
ähnliches Tool wurde im Rahmen des Leonardo-da-Vinci-
Projektes MEVOC (bzw. ECGC) durch das in Österreich be-
heimatete Institut für Bildungsforschung der Wirtschaft (ibw;
www.ibw.at) entwickelt.

• Auftraggeber von Beratungsleistungen sollten Supervision
und Weiterbildung für TrainerInnen und BeraterInnen in die fi-
nanzielle Planung kontinuierlich einbeziehen.
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